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Neues vom Tage»
— Der Aeltestcurat des Preutzischeii Landtags beschloß, das

kn den Plenarberatungen Pansen eintrcten sollen vom 27. Ja-
«mr bis zum 14. Febrnar sowie vom t'7. Februar bis zum
14. Mürz.

— Der belgische Ministerpräsident Jaspar übernimmt das '
durch den Tod Pechers sreigewordenc Ministerium sür di-
Kolonien. An Stelle Jaspars wird nun der liberale Senator
Wanthier zum Minister des Innern ernannt.

— Rach einer Meldung der Agentur Indo Paeisic aus
Peking hat der Sohn Tschang Tso lins erklärt, wenn die englische
Regierung mit Gewalt die Regelung der Lage in Hankau vor¬
nehmen würde, würde die Regierung von Mukden unverzüglichst
eine Volksbewegung unterstützen.

IraÄMchZ AußenpoKik.
Der neue Präsident des französischen Senats , Donincr,

hat in der letzten Sitzung des Senats feierlich sein Amt über¬
nommen und m seinen Erörterungen darauf hingewiesen, welche
ausgleichende Rolle der Senat spiele, die er nach seiner Ansicht
Noch mühelos verstärken könne. Die Autorität des französischen
Senats sei im In - und Auslande groß. Nach einem Hinweise
darauf, daß es notwendig sei, die Sozialgesetzgebung zur Be¬
ttung zu stellen, um das Wohlbefindender Arbeiter zu heben,
denn der innere Frieden hänge davon ab, kam Senatspräsidcnt
Doumer ans die Außenpolitik zu sprechen.

Er erklärte, der außenpolitische Frieden erheische angesichts
der Unruhe, in der die Welt lebe, noch große Anstrengungen.
Die französische Rcvublik sei eine von Grund auf friedliche
Demokratie. Sie habe das bewiesen und beweise es täglich.
Sie wolle den Frieden fördern dadurch, daß sie durchsetze, daß
das Recht souverän die internationalen Beziehungen beherrsche.
Damit aber die Erneuerung der Dinge hergestellt werde und
damit sie stabil und definitiv sei, müßten diejenigen, die für
diese Ordnung sorgen wollen, stark sein. Die Stärke Frankreichs
ist das wesentlichste Element für den Frieden.

Wer also wolle, daß die französische Armee mächtig sei, der
tootfe damit eine Sicherheit verankern, die sicherzustellen
Frankreich niemanden überlassen könne. Man trage dadurch
außerdem dazu bei, die Menschheit vor Katastrophen wie die
don 1914 zu bewahren. Der Senat , der in seinen Ausschüssen
Fit langer Seit Gesetze betr. die Militärorganisation fordere,
hoffe bald mit den Entwürfen der Regierung befaßt zu werden.
Sr werde sicher an deren rascher Verabschiedung mithelfen.
^ Die Behauptung Doumers , daß dieses buchstäblich in
Waffen starrende Frankreich ein Hort des Friedens - ist und
bleibt, möchte man nach allem, was man bisher davon gehört
und gesehen hat, doch sehr stark bezweifeln. Frankreich sollte
lieber abrüsten und die besetzten Gebiete räumen . Das Ware
b«s beste Zeichen einer friedlichen Gesinnung.

Koch an Geßler.
Ter Kampf um die Reichswehr.

. Aus einem in der Berliner Presse veröffentlichten Brief
Reichswehrministers Tr . Geßler an den Vorsitzenden der

Demokratischen Reichstagssraktion Koch hat dieser mit einem
schreiben an den Reichswehrininister geantwortet, nt dem es
'• a. heißt:

. „Es gibt keine maßgebenden Kreise in der Partei , die der
ichswehr feindlich gegenüberständen. Es gibt allerdings

^sAse, die Ihrer Tätigkeit in der Reichswehr nicht immer
*’•% «,tg gezollt haben." Nach einem Hinlveis darauf , daß

Ausführungen Kochs in Breslau zur Frage des Pazi-
^Sirius in erster Linie deswegen gemacht wurden, UNI Angriffe,
wie die vo» General Steinhardt erhobenen, zuriickzuweisen und
°? s; seine Haltung auf dem demokratischen Parteitag ausdrück¬
lich einstimmig gebilligt wurde, heißt es in dem Brief weiter:
«Sit dem Artikel des Generals Reinhardt sind die Vorwürfe
ll«gen die Temolratischc Partei und ihr- Wortsiihrmig unter¬
schiedslos gerichtet. Es wird ausdrücklich zwischen Ihnen,
^err Getzler, «nd allen anderen Wortführern der Partei cm
«trich gezogen.

Sie wissen aber ebensogut wie wir , mit welcher Treue
10’t ' n schwersten Stunden an Ihnen festgehalteil und Sw
siestützt haben, wie sehr wir uns jederzeit bemüht haben, uber-
w!ite Slimmen der Kritik einzudämmen und wie entschieden
r 't uns in allen amtlichen Verhandlungen trotz mancher Be¬
denken gegen Ihre Politik auf Ihre Seite gestellt haben. Ich
vedauere, daß Sie trotzdem diese einseitige und falsche Dar-
«Ästug über uns alle haben passieren lassen. Wenn cs -nhI
Absicht gewesen ist, uns anzuhaltcn. einen Kampf um dte
8 «l- der Reichswehr zu führen, so ist uns dieser Kamp durch

Artikel ganz gewiß nicht erleichtert. Im Gegenteil, es
zahlreiche Angehörige der Reichswehr den Artikel des

Generals Reinhardt und die kommentierenden Stimmen der
Rechtspresse lesen und glauben, sowie zu irrigen Memimgen
hujgesührt und uns entfremdet werden. Es wird mubsaimr
"nd großer Anstrengungen bedürfen, um ötqut Eindruck . >
ber ztl verwischen."

ReichsgrünSunMier SerS. B.p.
Ernste Worte Stresemanns.

Der Reichsklub der Deutschen Volkspartei veranstaltetk
in Berlin seine diesjährige Reichsgründungsfcier, zu der zah^
reiche Parlamentarier und Parteifreunde aus Berlin und auch
aus dem Reiche erschienen waren. Die Festrede hielt Rcichs-
anßenminister Dr . Stresemann.

Der Redner sagte, die national -liberale Pariei sei die
Partei der Reichsgründung gewesen. Tie Deutsche Volks-
Partei habe sich die Reichserhaltung zum Ziele gesetzt unter
der Devise: „national -liberal-sozial, das Vaterland über die
Partei ". Partei darf nicht selbstisch sein. Die Deutsche Volks-
Partei sei nicht nur Erbin , sondern die Fortsetzung dieser
national -liberalen Partei , die am 27. Februar in Hannover
ihr sechzigjähriges Bestehen begehen werde. National und
liberal, eines und das andere und eines nicht ohne das andere.
„Wer nicht liberal ist, gehört nicht zu uns".

Das Nationale werde sich durchsetzen, je weniger es mit
dem Gedanken des Neaktionären verbunden ist. Hinden-
bürg  sei ein hohes Vorbild der Verbindung vom alten zum
neuen Staate . National sein heiße nicht sich an Phrasen be¬
rauschen, sondern nüchterne Tagesarbeit leisten. An die Par¬
teien richtete Dr . Stresemann die Mahnung : „Hände weg
von der deutschen Reichswehr !" Die Reichswehr
wird um so volkstümlicher sein, je mehr sie alle Teile des
Volkes umfaßt . Wir wollen keine rechte und keine linke, son¬
dern eine deutsche Reichswehr. Der 'Minister widmete sodann
dem Anslandsd eu  t sch tum  anerkennende Worte für
seine zähe Aufbauarbeit und die von ihm geleisteten Dienste
am Deutschtum. _

Sie französischen AMandssiHiüde».
Garantien und Sicherheiten.

Der Finanzausschuß der französischen Kammer hat sich
mit den Zusatzkrediten für das Matsjahr 1926 beschäftigt.
Kurz vor Schluß der Sitzung stellte der Abgeordnete Rcnaudel
an den Vorsitzenden Malvy die Frage, worauf sich seine Be¬
sprechung mit Ministerpräsident Poiucarö bezogen habe.
Malvy erwiderte, es habe sich nicht utn die Frage der Statt»
sizierung der Schuldcnabkommcngehandelt.

Malvy verlas darauf den zwischen ihm und Pomcar«
ausqetauschten Schriftwechsel in dieser Frage. Danach hat
Pomcar « erklärt, daß die Regierung der Vereinigten Staaten
nicht in dringlicher Weise bei der französischen Regierung
wegen der Beschleunigung der Lösung dieser Frage vorstellig
geworden sei. Poinear « erklärt weiter, das; das Werl der
finanziellen Sanierung .de« Gläubigern Frankreichs nur Ga¬
rantien und Sicherheiten für die Regelung der Schulden geben
könnte.

Unter diesen Umständen überlasse er es dem Finanzaus¬
schuß, zu beurteilen, ob es angebracht sei, diese Frage auf seine
Tagesordnung zu setzen. Der Finanzausschuß hat keinen Be¬
schluß gefaßt, doch scheint nach der Agentur Havas die Mehr¬
heit der Ansicht zu sein, daß die Dringlichkeitsfragc für den
Augenblick nicht gestellt werde. Im übrigen erklärte Malvy
noch, daß nach seiner Kenntnis die letzte Unterhaltung des
amerikanischen Botschafters Herrick mit Poincar « Nichts mit
der Schnldenfrage zu tun hatte.

Frankreich und Deutschland.
Zu den Erörterungen Briands in der Kammer.

Mit allgemeiner Spannutig erwartet man in Paris die
Sitzung des Kammerausschusses für auswärtige Angelegen-
heiten, in der Briand sich über die gegenwärtige Haltung seines
Landes zu DcntschlandsStellung äußern wird. Der„Quotidien'
kennzeichnet nach der letzten Sitzung des Ministerrates die
Haltung des Außenministers Briand wie folgt (und man darf
annehmen, daß das Blatt die Frage treffend wiedergibt. Seine
Aeußcrnngen lassen übrigens auch erkennen, atif welcher
Grundlage der ' Kompromiß ansgebant ist, der gestern tm
Ministerrat besprochen wurde.

Nicht allein mit seiner persönlichen Autorität , sondern mit
der ganzen Regierung wird Briand sich über die gegenwärtige
Haltung Frankreichs gegenüber Deutschland aussprechen. W>r
glauben »ns nicht zu täuschen, wenn wir erklären, daß diese
eine Haltung der Steferbe und des Abwartens sein wird, die
bedingt ist durch die deutsche Politik selbst und an erster Stelle
durch die Bildung des deutschen Kabinetts. . Eine zû leicht¬
fertige Demagogie wäre es, alle Meinungen in einen ^ opŝ zn
werfen und z>l proklamieren, das; Frankreich den Frieden
wolle, gleichviel welche Partei and) siege. ^ . u _ . .

Laon Daudet schreibt in der „Action Franpaise , es )ei
vorauszusehen , daß die Erörterungen Brians gar mchw er¬
läutern würden , daß der Auswadige Aiisschuß sich aber « m,
zufriedengeben werde , daß die Intrige Ärtands und ^ re
manne im Hinblick auf die vorgerückte Räumung des Rheins
weitergesponnen werde und daß trotz aller Proteste s "^ r.cch-
nikern , von zuständigen Persönlichkeiten , von Dcilitar und von
müßigen Zivilpersonen die Räumung vorgenomnten werde.

Eine Mindefimieie ad1. April?
Rcichsgcsetzlichc Regelung.

Die Frage eines Mieterhöhung ab 1. April 1927, über bi*
kürzlich in der Presse berichtet worden ist, wird nach einer
Korrespondenzmeldung erst entschieden werden , wenn das letze
Ergebnis der Hauszinssteuer bekannt ist. Außerdem soll dte
Mietfestsetzung in Preußen und den anderen Landern erst nach
Vereinbarung mit dem Reich erfolgen. Nach dem Stand der
diesbezüglichen Verhandlungen erscheint es, wie es Hecht, mog-
lich, daß ab 1. April an Stelle der Höchstmiete eine Mindcftmiete
tritt , die nicht unterschritten werden darf . Entschieden durste
die Frage aber erst nach der Neubildung der Reichsrcgierirng
werden.

Weitere Zinsermäßigung.
Ein Beschluß der Deutschen Rentenbank und

derDeutschenRentenbank - Kreditanstolt.
Die Deutsche Rentenbanl und die Deutsche Rentcnbank-

Kreditanstalt lLandwirtschastlicheZentralbank) haben tm An¬
schluß an die Herabsetzung des Reichsbanksatzes beschlossen, die
Zinsen für die von ihr ausgegcbenen Personakkredrte gleich-
falls ans5 Prozent, sür diejenige Institute, dte mehr"- Zwt-
schenstellen haben, auf IX  bezw. 4 Prozent herabznsetzen.

Die Zinsermäßigung tritt gegenüber den Kreditinstituten
mit Wirkung vom 11. Januar d. I . ab in Krast.

Gegenüber dem Landwirt hat die Ermäßigung , sowett es
sich um einen laufenden oder Lombardkredit Hand , g ch
alls mit Wirkung vom 11. Januar d. I . ab zu erfolgen . So

weit es sich um Wechseldiskontkredite handelt , tritt Re Er¬
mäßigung gegenüber dem Landwirte von der nächsten P
longation ab ein , mit der Maßgabe , daß, soweit der Weihs
über drei Monate vom 11. Januar d. "b gerechnet , ^s,
von diesem Tage ab eine Rückvergütung in vollem lu -U 3
zu erfolgen hat.

Der Höchstzinssatz, den der Landwirt bei den Kredit-
instituten (Banken , Sparkassen , Genossenschaften) z M
hat , beträgt demnach VA  Prozent einschließlich alle P
sionen mit alleiniger Ausnahme des Wechselstempels, .
sonders belastet wird.

LLnwetter in Italien.
Mehrere Todesopfer, großer Sachschaden.

Aiis allen Teilen Italiens kommen Meldungen Mr ver¬
heerende Wirkungen des letzten Unwetters . toe?Se
zahlreiche Schneefälle und Schneesturme zu verzetchnen, welche
mehrfach die Starkstromleitungen zerstört ^ ‘
wurden durch den Strom einer. zerrissenen Starkstromleitung
ein Pferd , in Trient zwei Pferde eines Schneeps g ^ 6
In den Gebirgstälern sind fast sämtliche Tclcph -
graphenleitunaen zerstört . Ans den Hohen 9 Mädchen
einen Meter hoch. Bei Bellurw wurde em ü nges Mädchen
durch einen Blitz getötet , Pisa lagen d 9
sieben Zentimeter hoch. Der Tiber ist auf 11 Me er ge stiege^
Bei Bergamo ist ein Bergrutsch erfolgt . Aus Genua
vier Grad unter Null gemeldet.

Die Äiesenverluste der Stadt FraMatt.
Konflikt zwischen Magistrat und Stadt¬

verordneten.
'TW Stadtverordncten-Versammlung in Frankfurt a. M.

formuliert wurde, nicht zugezogen woroen Dieser
,, „ g « » « ch -, « « ÄgSSB « nuS, »ie

lote « taW « S *| Ei « IM -!»» Ml -iU« J“”>
an Heftigkeit nichts5“ 1 "UL" ; { wtJ und Stadtverordneten-
offenen Konflikt zwischenM Oj ‘ des Antrages auf
Versammlung ft.hrte Mch AMcynn̂ B»rIl, fecn
Zuri^ verweisuitg ^s Berichtes » Nach bet
bit .LÄSifigjniifllicb aus Wunsch der
Geschäftsordnung muß , Rerianiiuluua bei der Sibung
Mehrheit der Stadtverordnete-V diese Mehrheit
anwesend, ft-". Da sicĥ ^ öderes übrig, als seinenssLr-Ässij.i .-rÄ
AchLs in vollE umfange augenomme.i.

Ricfendcfizit in der Osthafcnmolkerec.
Di« Untersuchungen »ber die Mî wirst̂ st eî ^ ^

«r ^ itszent̂ für ErtverbsR ch anst ^s bet
und schon werden neue Ger ) Es bandelt sich um d>e
einem anderen städtischen Betrüb laut. Es ^ ndê M
Städtische Osthafeiimolkerei . be , Million Reichsmark
©i-;y verlautet , cm Defizit von un j

verflossenen Jahr entstanden >1-.



PMsche Tagesschau.
-«-» Eine Polnische Sprachenverordnung für Danzig.

Nach der „Danziger Eisenbahnerzeitung " hat das Polin,cye
Werlehrsministerium eine Verordnung für das Gevret der
Stadt Danzig erlassen , wonach alle Bediensteten , ivelche in
Ausübung ihres Dienstes mit dem Publikum in Berührung
kommen, insbesondere das Zugbegleitungspersonal und die
Stationsschaffner , sowie die Bediensteten ln der Fahrkarten-
ansgabe , zum 1. Januar 1928 über solche Kenntnisse m der
polnischen Sprache verfügen müssen, daß fre sich mit dem
Publikum mündlich verständigen können . Bon allen übrigen
Bediensteten wird der Nachweis solcher polm,cyen Dprach-
kenntnisse bis zum 1. Juli 1928 verlangt . Von einem aciI
des Personals wird ferner bis zum 1. oanuar 1929 die
Fähigkeit zu schriftlicher Verständigung in polni,cher Sprache
verlangt . Nach Ablauf dieser Fristen fall durch eine bewndere
Prüfung der Nachweis der verlangten Kenntniste erbracht
werden . .

■*-* Ter unmöglich : polnische Korridor . In eurer Po .e-
mik , die das „Oeuvre " gegen deii nationalistischen „Aveuicr
iii bezug auf die Frage der vorzeitigen Rhemlandraumung
^ ^ Py ^nnin ^ rrt toont uori-

_ X i;ui ein | iuugw|v|w;w V " ^ / r .
wcl verdankt (cs kann also nur General Weygand gememi
icm ), wie folgt beurteilt : „Unnütz in Friedenszeit und nicht zu
verteidigen in Kricgszeit ."

-<-* Sachlrcferungen und Requisitionen der Besatzunc ^-
Iruvpcn . Im belgischen Ministerium für auswärtige Auge,
legcnheiicn tagte eine Kommission zur Auslegung oer
Artikel 8 bis 12 des Rheinlandabkommens betreffend die
Sachlieferunqen und Requisitionen der Besatzungsheere . , Ter
holländische Bevollmächtigte Patyn tvurde Zum Ŝchiedsrichwr
Le in m Die Kommission hat sich über das hinsichtlich der
Requisitionen und Sachliefcrungen der Besatzungstruppeu' ^ !- y_ _ : .»4- frtSi '. r/» itiv ' v r .rr* r -i' Y.
einzuschlagende Verfahren geeinigt , sowie über die Hohe cxt
Vorschüsse, die künftig den Dcntuhen für c*tc|c Rcqulsltlvue .r
rnrd Sachlieserungen zu leisten sind.

Keine Uneinigkeit innerhalb des französischen Ka-
ilinister Briand hat am Schluß des -'Zur -.per-biuells . Außenminister . . - . - , - . . . . ..

»als den Journalisten auf Befragen erklärt , er 1« ' » stlmr-
licbin Punkten von den Mitgliedern der Regierung gcbiüi .u
morden . Es gebe keinen Zwiespalt zwischen seinen Kollegen
und ihm und es herrsche vollkommen Einigkeit innerhalb der
Regierung . Briand wies dann daraus hin , dag er ebenso wie
vor dem Kammerausschuß für auswärtige ZAngelegenqeiren
jehr bald vor dem Senatsausschuß fiir auswärtige Ange .egcu-
hciten erscheinen werde.

Antrag aus Verlängerung der Mandatsdauer der
französischen Abgeordneten . Wie das „Journal mitteilt , ee-
absichtigt die aus Vertretern aller republikanifchen bfac-
tionen bestehende republikanische interfraktionelle Vereun-
«ung der Kammer , den Antrag zu stellen, die Dauer ^
AbcreordneLcnMandats auf sechs Jahre zu erhöhen . U. a. v,
auch der Gedanke aufgetancht , die Ernerrerung oer Kammer
nicht nach Ablaus dieser sechs Jahre , sondern wie rm « ena»
die Erneuerung eines Drittels alle z
Hälfte alle drei Jahre vorzunehmen.

hvei Jahre oder der

Generalstreik in Chile . Infolge eines Streites zw:-' c /t» ..#r »u»zl iin nti’v
scheu der Regierung und der Gewerkschaft der Erpnoah .ic.
rmrde in Chile der Generalstreik ausgerusen . Tie Bewegung
bat wenig Erfolg . Nur ein kleiner Prozentsatz der Eisen,
bahn -r streikt. Der stellvertretende Polrzeidirettor wurde im
Verlaufe eines Angriffs der Streikenden gegen den Kraft-
amn -bus nach Valparaiso verwundet.

preußifcherL«ivlL§.

In der heutigen Sitzung setzt das Haus die Beratung der
Urbersicht über die Einnahmen und Ausgaben der prcußpchen
Landwirtschastskammern  und die von ihnen erhobenen
Umlagen fort.

Abg. Pcters -Hochdonn (Soz .) kritisiert die Tätigkeit der Land-
Wirtschaftskammern als parteiisch und fügt die allzu hohen Ent¬
schädigungen, die ihren Vorsitzenden teilweise gewährt würden, an.
Dies fei besonders im Rheinland der Fall . In die Kammern
müßten Arbeiter hinein.

Abg. Dr . Hocsch (Dntl .) tritt dem Vorredner entgegen. In
Sachsen zum Beispiel überwiege der Einfluß der Vertreter des
mittleren und des Kleinbesitzes erheblich. Alle Angriffe seren
lediglich Parteiagitation . Die Aufgaben der Kammern seien aber
M erst, als daß man unwidersprochen solche Angriffe ms Land
stnausgehen lassen dürfe.

Abg. Schmelzer (Ztr .h hebt hervor, daß auch die Landwirt-
schaftskammern in der Nachkriegszeit einen größeren Ausgabenkreis
zu bewältigen hätten . Allein für wissenschaftliche Zwecke wendeten
sie 8 Millionen oder etwa 100 Prozent mehr auf als früher Man
müsse aber darauf verweisen, daß bei einzelnen Landwirtschafts¬
kammern die Verwaltungskosten auf 650 Prozent der Vor-
kricgszeit gewachsen sind. Die Spitzenleistung habe dabei die
Kammer der Rheinprovinz .. Weil das Zentrum gegen diese Ruck-
ständiakeit der Kammer der Rheinprovinz Front gemacht habe,
ei im Rheinland eine Agitation gegen die Zentrumsfuhrer em-
geleitet worden, die man als unsachlich und nur parteipolitisch

^ ^ Abg. Wachhorst de Wente (Dem.) weist die Auffassung zuruck
«Is ob die Landwirtschaftskamnier Hannover eine Musteranstalt
sei. Tatsächlich machten sich dort starke politische Strömungen

^ Der° Arisschußcmtrag, die Uebersicht der Regierung für erledigt
zu erklären, wird gegen Sozialdemokraten und Demokraten, der
kommunistische Antrag auf Vorlegung eurer Uebersrcht über dr-
den Kammern 1913 und jetzt gewahrten Zuschüsse aus öffentlichen
Mitteln gegen die Antragsteller abgelehnt.

Ein großer poffdreSfichl.
Ein Geld sack mit 7 50 0 Mark entwendet.

Aus einem Post -Handwagen , der wie allabendlich nach
dem Hauptpostaint in der Eberswalder Straße in Berlin be¬
fördert wurde und der außer Wertzeichen einen Geldsack nt»
7500 Mark enthielt , wurde kurz vor der Einfahrt in den Hof
des Postamtes der Geldsack entwendet . Die den Transport
begleitenden zwei Postbeamten , ein Oberpostschafsner und ein
Oberpostsckretär , haben nach dem Bericht einer Korrespondenz
es anscheinend an der nötigen Aufmerksamkeit fehlen lassen.
Nach den Beobachtungen von zwei Zeugen ist der Diebstahl
ohne Zweifel von einem Manne begangen worden , der einen
großen schwarzen Umhang und eine Postmütze trug und den
Karren zu schieben schien. Die Zeugen hielten ihn für eine«
Begleiter des Transportes . Offenbar hat der Täter dm Kasten
des Karrens mit einem Nachschlüssel geöffnet und den Geldsack
herausgeholt.

Verhaftung eines Posträubers.
In Dentsch-Lissa wurde der Stellmachergeselle Dreßlcr der-

hastet, als er versuchte, auf deni Postamt Briefmarken zum
Kauf anzubieten . Dreßler hatte in der Nacht voin 16. zum
17. November beim Postamt in Görlitz für 13 000 Mark Post¬
wertzeichen geraubt . Bei seiner Durchsuchung wurden nochSt mehrere tausend Mark Wertzeichen gefunden. Der Ber¬iete , der versuchte, sich bei der Festnahme zu erschießen aber
xrran gehindert werden konnte, hat auch in Liegmtz und ande-
ceu schlesischen Orten Postwertzeichen verkaufen wollen.
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Deutscher Aeichslag.
Berlin , 19. Januar.

Präsident Lobe eröffnet die erste Sitzung im neuen Jahre mit
einem von den Abgeordneten stehend angehvrten Nachruf für den
verstorbenen sozialdemokratischen Abgeordneten Z u b e i l. An Zu-
bcils Stelle ist der Schriftleiter Kurt H e i n i g m den Reichstag

^Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt Abg. Stöcker (Komm.)
lenden Antra « : ..Der Reichstag fordert seine Auslo,rurg Dre

Berlin , 19. Januar.

In der gestrigen sehr kurzen Sitzung gedachte Präsident
Bartels zunächst, während die Abgeordneten sich von ihren -sitzen
erhoben in längeren tvarm empfundenen Ausführungen des am
zweiten Weihnachtsfeiertage verstorbenen Vizepräsidenten und
volksparteilichen Abgeordneten Geheimrat Hugo Garnich. An
Stelle Garnichs ist der Berliner Jiiftizrat Hallensleben in den
Preußischen Landtag etngetreten.

Das Han- erledigte bann belansloje Kleine VorlaLk" -

solgenden Antrag : „Der Reichstag fordert seine Auslösung
Reichsremeruna wird beauftragt , die Durchführung der notwen
digen Maßnahmen zur Auflösung und Neuwahl dem Rerchsprap-
denken vorzufchlagen." , ^

Abg. Leicht (Bayer . BP.)' erklärt dazu, daß nach dem Vor
schlag des Aeltestenrats dar kommunistische Aiitrag auz die Tages-
»rdnung der morgigen Sitzung gesetzt werden solle. ~

Ohne Aussprache wird in allen drei Lesungen die Verein
barung über die Regelung des Arbeiterverkehrsander
deutsch - saarländischen Grenze  angenommen.

Abg. Rädel (Komm.) beantragt , vor Erledigung der weiteren
Tagesordnungspunkte die kommunistischen-Anträge zur Erwerb -«
lasensürsorge aus die Tagesordnung zu setzen

Die sofortige Beratung der kommunistischen Anträge wird
durch den Widerspruch des Abg. Andre (Ztr .) verhindert.
' Der Gesetzentwurf über die

Reichswohnungszählung

im Jahre 1927 und die Feststellung der Zahl der Wohnuiig-
juchLnden kommt dann zur ersten Beratung.

Es liegt ein Antrag vor aus Ueberweijung der Vorlage an
den Wohnungsansschuß.

Abg. Dr . Flick (Bölk.> übt Kritik an der zetzigen staatliche
Wohnungswirtschaft . Bei der Wohnungszählung mußte auch
sestgestcllt werden, wie viel Wohnungen von Ostinden belegt seien

Die Vorlage geht an den Wohnungsansschuß. Es folgt die
erste Beratung des Gesetzentwurfes über Äe Zulassung zum
He dämmender  ust Darnach sollen die Lander berecht gt
lein die Niederlassungssreiheit der Hebammen einzuichranlen.
Die ' Vorlage wird ' dem Sozialpolitischen Ausschuß überwiesen.

Um 3.45 Uhr vertagt sich das Haus aus Donnerstag 3 Uhr.
«uk der Tagesordnung steht die zweite Beratung des Gesetzes
rur Bekämpfung der Geschlechtskrankheitenund die Vorlage über
Gerichtskosten und Rechtsanwaltsgebühren . Die Beratung des
komniunistischcn Antrages auf Reichstagsauflösnng wird gegen
die Stimmen der Kommunisten und Sozialdemokraten abgelchut.

- KMn-SroßsHmuggel.
Der Fund im v - Zug . — Verhaftung eines'

Schmugglers.
Der „Neuen Berliner Zeitung " zufolge gelang es, ,durch

den zufälligen Fund eines Paketes tnit 1000 Ainpullen und
vcüben Kokain und Morphium im v -Zug Rotterdain -Frank
furt a . M . einen iii großem Stil betrwbenen Kokmn-Schmup^
aufzudecken. Die Kriminalpolizei verhaftete m Düsseldorf einen
Kaufmann Fritz Hanke, in dessen Wohnung man außer i .
rcidien Kokain - und Morphmmvorratcn eine P 'stole rnr
Munition ein Dolchmesscr, Grenzüberschreitungsscheine , einen
RelLtz nach Holland und eine Rechnung des Speisewagens
des V- Zuaes fand , in dem das Paket gefunden worden war.
Die Polizei stellte weiter fest, daß Hachk-^ uch. Heiratsschwindel
leien begaiigen hatte . _
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Berlin , 19. Januar , j
_ Devisenmarkt. Im internationalen Verkehr ging Spaniel«

,,M « £ 75 * * Ä >- « ei» «S ichwich« . Di- R -,ch-m- ->
War unverändert . . . .

— Efsektenmarkt. Der Kursbewegung an der heutigen' Bors
fehlte das Einheitliche. . Während zahlreiche Kurse nicht unerheb
liebe Einbußen erlitten , konnten andere wieder Gewinne erziel .
Ter Anleihemarkt zeigte kaum eine Veränderung bei )ehr ruhige ,
Geschäft.

Frankfurt a. M., 19. Januar.
_ Lage am heutigen Rtarkt war gege«

den Vortag kaum,-verändert . , l
— Efietrenmar -l. -vei uneinheitlicher Kursbildung -zeigt di°

Börse heute eine erhebliche Schwäche. Der Rentenmarkt blieb be>
ganz leichten Kursrückgängen wenig beachtet.

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.r Weizc
29 5—29.65, Roggen 25.75—26, Sommergerste 26- 27.5, Hast'
-' 0 5—215 Mais gelb 18.25—18.5, WeiMmehl 40.5- 41„ Roggen
mehl 37—37.5, Meizenkleie 13, Roggenkleie 13.25—13.o.

Aus aller Welt.
Maingrunde stark, angesticgen, so daß ernste. Hochwassergefah
besteht. Der Main ist zum Teil aus seinen . Ufern getrete
Der Mühlbach hat eine Wasscrhöhe von zw« Metern erreicht-
Seine vorjährige Hochwassergrenze betrug 2̂.80- Meter.
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Lclith Sürkners Liebs.
Zomern von kr. 6 e h n L.

62 . Fortsetzung.

>- Mit keinem ' Blick verriet Edith , daß sie die Ver¬
käuferin kannte ; ihr Ton war höflich und freundlich,
'-um Martha nicht noch mehr zu quälen , und sie war
froh , als sie das Geschäft verlassen konnte.

Für Martha aber war das die schwerste Stunde
ihres Lebens gewesen — schwerer noch , als damals die
Auftöfuns ihres Verlöbnisses mit Lucian . schwerer auck

als der Verlust des väterlichen Vermögens war dre,e
Demütigung vor Edith — das konnte sie nicht verwin¬
den!

18.

Eines Abends , als Edith die Zeitung las , fiel ihr
Blick aus eine Notiz , die sie in heftiges Erschrecken vcr-

^ te „ii fwirb § j !denfalls '" sür unsere Leser von Inter¬
esse sein , zu erfahren , daß es gelunger . rst, für das
erste Abonnementskonzert den noch bei uns m be,ccr
Erinnerung stehenden früheren Konzertmeister unserer
Kavelle Herrn Lucian Waldow , als Sollst zu gewtn-
nen . Der ttebenswürdige Künstler ist soeben von emer
Llonzerttournee durch Nordamerika hermgekehrt , auf de^
er viel Gold und Ehren gesammelt hat . ^

Wir sind gespannt , ihn wieder zu hpren chn,
der sich so vielversprechend bei uns entwickelt hat . ^ etzt
wird sein Name unter den crjten genannt , und wir
können stolz darauf sein , daß er einst emer der un,-

^ ^ E ^ stn Verein mit der berühmten Wagnersängerin
rc

Edith legte langsam das Zeitungsblatt hin , trat
an das Fenster und blickte in die stille , mondbeolanzte

Dkrast - Yinaus . Lucian Walvow ram meryer - w®
che Empfindungen wurden in ihr wach ! 09 ? *p *
klopfte ungestüm - sollte die Erinnerung an u)U denn

me  Mrd Acküg - "°wie sie geahnt oder in diesem Falle
»enä ^ et a e - Herberi kam mii einem Billet zu
SÄ !? da r - wußte , wie sehr seine Braut gurr
Mus/liebte . ' Er war nicht besonders empfänglich oa-
iür aber er begleitete Edith jedesmal . . .

Pfütze befanden sich in der dritten Isteche . .
D dich« *m la

üdII  gestimmten Zuhörermenge , bic dem Künstler , ui»
es das Podium betrat , begeistert zujubelte.

" Lucian Waldow sah sehr gut aus ; ferne WW
netoorbSu 8eH «tt in dem tadellos sitzenden Frack wirkte
vormchm , und der Ausdruck seines hübschen Ge,m )tes

bewegt schwebten die Klänge seiner Vrolme durch den
-'".aal die Zuhörer in ihren Bann zwingend.

Minutenlanger Beifall purtoste ihn . küchelnd
es war sein altes , gutes Krnderlacheln — oanlte

siel sein Blick zufällig auf Edith , die er

ronnre sich der Macht seiner ' Persönlichkeit nicht cntzh

^ ir,iv ;>üt fina er wieder an zu spielen - —.6
zweite : Zugabe , die man ihm förmlich abgefubelt . spr ^zwerie : Zugave , «r>- . «»»» *? •** ' so
ßt ci t̂ einfache ^ Hcutc ^ ßtcb , bri§ nlvt  v ,1  j
- - batte er ihr diese Komposition doch emst 6
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Noch einen Kuß bei der Türe,
Herzliebste , gute Nacht!
lind schlafe , von treuen Engeln,
Behütet und bewacht !"
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" * %  dich das Komm 1° m * . Schatz ? DawZ
ich dir nächstens verbieten urwsen , wceder
s^ er t̂e er -Uebri ^ens rann der iet zu , :

aeivendeten Beifall . Es fehlt nur N--

n
v
h
u

so¬
fort 7rkr me . eine Augen weiteten sich"- ihre Blicke7orr crrannre , ™ has .berr dessraÄ 'Aä seu&r*  -

ne»(mssA »« ,? vnäre bodi nur alles erst vorüber!
mab &nn7hr bcx  so kühl und korrekt
ben Zr w^ geaÄ hätte, daß der Mann da, oben auf
Hl  ihrem Herzen einst das Teuere g-tv^Gn war — die Sonne ihres Lebens — ern Gefuht fast
w '.° « » --«' b -:« Ed « . b°> dM ^ L7W°

L,7 « I- 3 nicht d - d » ll- ian WaldowS
syftVbTiit so bestige Empfindungen in ihr auslosen wur-
de All ryre rungcrm ' ' . ' ' « * 5. ; ,, . -
fiDlfe Gleichgültigkeit war ber dem ecn^n -ol .ck seu : ,r
strahlenden blauen Anaeu in rusgmmenaefallen - ire

Vn mU dem ^ spGeten BeMU Es fehlt nurman ihm dio anöspannt . - »
Wie nicht begreifend schüttelte
Ueber Edith aber kam bei diesen Worten erne si

I
v
r
v

r

" " ÄÄ ton»« Sertctt einen,
druck gebrauchen in bezug auf euren Künstler , der.
Herzen der Menge so tref zu rühren wuqce, wie -ck-

Doch Herbert stand ja dieser göttlichen Kirnst .
gleichgültig gegenüber , so daß sie es wirklrch nrcy

grerfê k̂Mrnte.̂ e wie immer unbewegt, mit d-
überlegeuen, ironischen Zug darrn, wahrend sich .
den Gesichtern aller anderen Zuhörer oer E -aorU
gohabtstn. EonnsseIm»dorsbirarltö.

Fortsetzung kolgt'
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O Bau eines Land- und Sccslughaftns in Lübeck.E
Lübecker Bürgerschaft wttrde mit großer Mehrheil eine Senats-
Vorlage auf Bewilligung des Lübecker Anteiles zm "
eines großen Land- und Wasserflugzeughafens, der als Knotem
Punkt für den Luftverkehr nach deit nordischen Staaten uns
England gedacht ist, bewilligt. Der Flugplatz, für dm auch btf
Reich und Hamburg Kostenbettrage stellen wollen, fole an ow
Travcmündung angelegt werden.

O Mord und Selbstmord. In ihrer Wohnung in Ham-
bürg wurden tot aufgefundcn d.e ütstahrtge Witwe A 'eda
Frankton , ihre Töchter, die 27jahrtge Lina und dte llmhr ge
Charlotte. Nach einem aufgefundenen Briefe war dte Mutter
mit ihrer Tochter Lina übereingekommeu, sich durch Gasver

i giftuug das Leben zu nehmen und attch da-- Ktnd Charll tt
mit in den Tod zu nehmen. Das Motiv der ~at t]t nicht

[ bekannt.
□ Ehrendoktoren der Universität Halle. Anläßlich der

| 'Reichsgründungsfeier der Universität Halle wurden zu Ehr >»
doktoren ernannt seitens der theologischen Fakultät Konststvria-
Präsident Leuke-Magdeburg, seitens der naturwlssenschasttichet
Fakultät Friedrich Husfetti-Bremen, Dr. ing. Eotlco Sf o,
v. Siemens und Generaldirektor Professor Dr . Karl Bosch. Z
'Ehrenmitgliedernwurden ernannt Kommerzienrat max Beyn.-
Halle und Bankier vr . sm. Hans Lehmann-Halle.

El Familicntrag 'ödie. In Prasseditz bei Seplitz-Schönau
schnitt der Oberverwaltcr des dortigen Weterhofes seinen ‘
und neunjährigen Söhnen mit einem Küchenmesser die Key
durch, ermordete seine Frau und ein fünfjährige» Kmd du cy
Revolverschüsse und tötete sich hierauf selbst, eras Motiv de
Tat sollen zerrüttete Familienverhältnisse sein.

□ Verhaftung eines Komplicen des Einbrechers Will,
Der am 25. November in Liegnitz gelegentlich eines Straßen-
raubes verhaftete Arbeiter Joses Will aus Kloduitz (Kreis
-Kofel) hat nach den vorläufig abgeschlossenen Ermittlungen
der Kriminblpolizeimit mehreren Helfershelfern rund 40 Ein¬
brüche und Diebstähle, hauptsächlich in den Orten Lubben,
Lauben, Bautzen, Kamenz in Sachsen und Chemnitz ausgefnhrt.
Bon den Komplicen des Will ist hier jetzt auch der Arbeiter
Otto Gaebe aus Görlitz festgenommen worden.

A BrnShcim.

M RahM 8m.
Hochheim am Main , den 20. Januar 1927.

—r. Stiftungsfest der Fleifcherinnung . Am verflosse-
uen Sonntag feierte dahier im Saalbau „Kaijerhof o e
Fleifcherinnung Wiesbaden -Land ihr Jahresfest , das zahl¬
reich besucht war und einen schönen und erhebenden ver¬
lauf nahm . Zn demselben war ein abwechfeluugsreiches
Programm zufammengestellt , das in allen jeinen Zeilen
mne gute Wiedergabe erfuhr und beifällig aufgenommen
wurde . Zunächst begrüßte Herr Obermeister Habenthal
aus Flörsheim a. Al. die erschienenen ^ liiiungsmitgueder
und Gäste und wünschte allen einige frohe Stunden.
Vierrauf trug Fräu -eiu Anna Kronenberger von hier mn
gutem Ausdruck und in formvollendeter Weife einen Jüst-
prolog vor , in dem sie die Erschienenen im Namen unferer
schönen Main - und Weinstadt willkommen hieß und m
demselben auf die Bedeutung des Fleischgewerbes nnHlw
blicke auf unsere Volksernährung hinwies . Alsdann stat¬
teten die Obermeister und Vertreter der benachbarten In¬
nungen von Höchst. Griesheiin . Wiesbaden (« labt ), Jt « *
dernhanjen und Rheingau ihren Dank für die Neundllche
Einladung zu dem Feste ab . Ein Theaterstücks aufgefuhrt
von El .se Habenthal . Lina Schmitt Georg Schmxtt und
Adam Wittekind fand qllseitigen reichen Verfall . Hieran
gliederte sich die Ehrung der Jubitare , »u der ebenfalls
enx Gedicht vorqetragen wurde . Allgemeine Anerkennungen

’ fanden auch die turnerrifchru Vorführungen der Turner
'aus Biebrich . J,i den Zwischenpausen streute der Bor rags
Künstler Kleinemayer aus Mainz hmnoristifche Vortrage
enr, die zur Erhöhung der freudigen Stimmung be trugen
Ho flössen die Stunden bei angenehmer Unterhaltung und
Tanz rasch dahin , und in vorgerückter Stunde trennte

> man sich hochbefriedigt mit dem Wunsche auf ein frohes
, Wiedersehen bei dem nächstjährigen Fleischerfeste. ,
c A pochst a. M. (M a u b ü b e r s a l l.) Ein . frecher
1 Naubüllersall wurde in der Nacht zwischen J*11

Hofheim verübt. Das Opfer desselben ist ein älterer Wanber-
rsche. Dieser hatte in Zeilsheim in einer Wirtschaft gezechr
ld durchbliücn lassen, daß er noch über einige Geldninte' ' juL  tu , qn>Aim auf den Weitermar a;

.. (II n alück oder  S c l b st m o r d?)
Vormittags fanden Roltenarbeiter zwischen Bcushcim und
Heppenheim auf dem Gleis der Reichsbahn ei r,E ^
werk 3 den verstümmelten Leichnam eures etwa Lo Jahr
alten Mannes Die Bahnverwaltung benachrichtigte fosorr
das Amtsgericht in Bensheim, das sestzustellen haben wird,
ob es sich um einen Nnglückssall oder einen Selbstmord
handelt. ^ . . s ■v, „ „

A Darmstadt. (Gegen di e Besatzungszwisch e n-
fälle)  Die hessische Regierung hak Wegen der Häufung der
klebe rar iffe von Besatzungsangehörigen gegen Zivilpersoixen
dnrck SÄsbalürtmonn in Mainz Vorstellungen bc, der
lramöüichen Besatzungsbehörde erhoben. Hierbei wurde u. a.
auf di! letzten beiden Awischeusälle in Mainz hmgewtesem ^
französischen Behörden verficherten, daß alles getan werde, uin
weiteren Zwischenfällen vorznbcugen.

A Darmstadt. (50 Jahre hessxsche Landes*
b a ug .e werb ' esch ul  e.) Die CeffiWe «
ifTmic beacht in den Tagen vom 21. bis 23. ^ anuar die ^
i ' s nuiäbriaen Bestehens. Der erste Rektor der Anfta.i,
d-r heute Pros Wienkoß Vorsicht, war der jetzt 85 Jahre alle
und ^in Darmstadt lebende Prof . Hernxann Müller der be-
kailnte Herausgeber des Darmstadter Skizzenbucyes

A Frankfurt a. M. (T o d e s f a 11.) Im Alter von
69 Jahren verstarb unerwartet der Ehrenvorsitzende und lm g-
iäbriac Vorsitzende des Frankfurter Saugerkranzes , He-r
Johann Wittekind. Besondere Verdienste erwarb sich der
Heimaeqanqene durch seine Tätigkeit als Vorsitzender desfr®
den Ansprachen hielt. ^ . . . „ .

A Frankfurt a. M. (Ein t hrlicher Fsnderh  Em
Württemberger Viehhändler, der kürzlich den hiesigen Markt
besuchte, verlor nx der Nähe des Hauptbahnhofs cm Pake
mit 30 000 Mark. Ein Eisenbahnarbeiter fand dieses Paket
und brachte es dem Eigentümer zurück.

A Ofsenbach. (Böser Bubenstre  ich.) In Ru.
dinashain befindet sich die beste Kuh des Vogelsberg ber
einem kleinen Landwirt . Das vielfach prämiierte Tier gmg
in der letzten Zeit stark zurück. Es erkrankte am Euter und
man konnte die Krankheitsursache Nicht ergründen.^ Siach
mehrfachen Vernehmungen hat nun der Huteiunge de
aus Ofsenbach stammt — elngestanden, daß er der Kuh >
Stückchen an,einer Zitzê büejchnltten bat.

nach Hofheim. Zwei junge Burschen von Zeilsheim waren
dem Manne acsolgt und innerhalb der Ĝemartung Ho,heim
schlugen sie ihn mit dessen eigenen Knüppel nieder, raubten
s « die geringe BnrschafL nebst Taschenmester und
fhn dann hilflos liegen. Am Morgen wurde der Ueberftlllene
'don Passanlen im Straßengraben in einer Blutlage uegeno
«ufgeftinden. Als Täter wurde ein gewisser Hermann Buichc,

Jahre olt, und Friedrich Will, 23 Jahre alt, oeide \n
ünlsheim , verhaftet.
x A Fricdberg. (Selbstanschlußamt FM eh-
ve r g—B a d N a u h e i m.) Wie verlautet, wird das Eclb t̂.
anschlußamt Friedberg—Bad Nauheim im Mai in Betrieb
genommen werden können.

A Ober-Nosbach. (Leichenfund im Taunus .)
Bei der Kapersbur-g wurde die stark verweste ^lch.̂, inner
männlichen Person gesunden. Anscheinend liet
Bei der Kaversbura wurde die stark verweste Leiche emcr
männlichen Person gefunden. Anscheinend liegt Selbstmord
vor, da man einen Revolver bei der L̂eicyêsand. Der L.ote
hatte noch sämtliche Wertsachen ber sich- ^-ie Leiche wurde
nach Friedberg gebracht.

A Limburg. (E i n neues Au t o u n g l ü ck bei Lim¬
burg .) Auf der Straße Flacht—Limburg kam ein Perionen¬
wagen beim Ueberholen eines Fuhrwerks ins Schleudern und
rannte in voller Fahrt gegen einen Baum. Das Auto wurde
vollständig zertrümmert . Die vier Jusos,en wurden durch
Schädel-, Arm- und Beinbrüche schwer verletzt. Luir ein
breijähriges Kind blieb unverletzt.
irr. A Oberlahnstcin. (Tödlicher Unglü cks f all)
Ein Weichenwärter, der sich in der Dunkelheit muf dem Weg
Mm Nachtdienst in ein Stellwerk begtzben wollte, wurde von
'«iner Güterzuglokomotive erfaßt und ubersahreu. Labe
wurde er so furchtbar zngerichtet, daß er aus dem ^ >ege zu>
-Krankenhaus starb. „ ^ ^ . .

A Wiesbaden (Dr . £) ft e x ti c 1 ^ a n des h a u p t *
Mann vo n Nass  au ?)' Als Kandidat für den Postendes
Landeshanptniann in Nassau wird ounmehr der b s
Stadtrat des hiesigen Magistrats und DGerncut der ) jt
Verwaltung, Dr . Osterheld, genannt, ". r . Osterhelb g )
der Demokratischen Partei an.

Flörsheim am Main , den 20. Januar 1927.
s Eine der ältesten Frauen Flörsheims . Frau Elisabeth

Richter , geb. Hofmann . Eisenbahnstrahe ^ wohnhaft ist am
gestrigen ' Mittwoch , im Alter von 82 Hahren ^verstorben.
Der Greisin war es beschieden, vor einigen Bahren das
seltene Fest der „goldenen Hochzeit zu feiern , -lkmi ist
iie ihrem nor Jahresfrist verstorbenen Gatten zur letzten
Ruhe gefolgt . R . i . p.

Goldene Hochzeit in Eddersheim . In Eddersheim
feierten am Sonntag , den 16. Januar die Eheleute Peter
Bullmann und Frau Anna Maria , geb. Rollinger , beide
in Flörsheim geboren , das Fest der goldenen Hochzer.
Wir gratulieren auch von dieser Stelle aus noch nachträglich.

Geflügelausftellung . Wir verweisen SM . besonders
auf die Jubiläumsschau des Geflügel - und Kleintieizucht-
Vereins 1902 zu der am Samstag , den 22. und Sonntag,
d u 23 Januar stattfindenden Geflügel- und Kaninchen-
Ausstellung . welche verbunden ist mit der Verbandsfchan
des Verbandes Rhein - und Mainfpitze . Es kommen
nahezu 500 Nummern zur Ausstellung und zwar Geflügel
im „Gasthaus zum Hirsch", Kaninchen iin »Sangerhelin .
Der Eintrittspreis ist, um es zedem zu ermöglichen die
Ausstellung zu besuchen, auf 50 Pfg . feitgc,etzt und be¬
rechtigt für die 2 Ausstellungslokale . Es ist daher iedem
Interessenten und Züchter zu empfehlen die Ausstellung
zu besuchen.

Herrenlos ausgesunden . Vorgestern abend mud d,e
biesiae Polizei am Atainufer ein herrenloses Fnhrwert
(Pferd mit Rolle ). Wie sich herausstcttlte kam das AUyr-
werk ohne Begleiter von Wicker her . ^ n Hochheim scheute
das Pferd vor einem Auto und ging dem Besitzer der aus
Elehalden stammt durch nach Wicker und von Wicker nach
hierber bis an den Main . Zum Glück Icheute das Pferd
aus irgend einem Grund und bog ln die letzte Seiten¬
straße vor dem Main ein . sonst Hütte es passieren können,
daß " Tier und Rolle in den hochangeichwollenen Fluß
geraten wären.

s Schlechte Straßen ! Schon oft in den letzten Mona¬
ten wurden Artikel verfaßt über die schlechten Straßen
in unterem Orte . Erst beute morgen geriet wieder ein
Auto in einen durch die Easveriegungsarbelten beding¬
ten Graben . Vis zur Achse war das moderne Bert ) -
mittel hineingerujcht . Die Insassen lamen ^ mit dem
Schrecken davon . Die Straßen bedürfen unbeoingt mner
gründlichen Renovierung , wenn noch größeres Unglück
vermieden werden soll.

l Rosen aus dem Süden heißt der neue in den Tau
NI,slick,tivielen" laufende Film Mit Henny Porten m der

D- - s - chg-bi -s- Mi. I- m -m ^
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Die Deutickie Reichspost hat , um die Schließfacha v
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monatlich nur noch 7o  Psg - Ahobe ' l » großen1RM Die benutzung emes SchltMachso eleivev
Vorteil , daß der Fachinhaber P ^ endu und

a,, / -

Punkt dar xn der Kulturgeschichte oereui. ^ ; Hexenoer-
Fast 300 ^ "jŝ êiu dartMiges ' B̂ll ^ das sich dembrennungeu . Es xst ern Gcaustg ûn in dxe
enthüllt , der es unternimmt , eme s,„glücklichen Opfer
Untersuchungsgefängnisse, xn de, 6 Geständnis ge-
unter den entsetzlichsten Qualen N .» ihnm die
bracht werden sollten. Mit der 6 Veinschrauben
Glieder auseinander serenkt mit Daun en m zr bren-
das Blut herausgepretzt mit glühenden Z g
uenden Fackeln der Leib Seschundew kurz.̂ was ^
nierteste Grausamkeit ^rstunen ^ Frauen , zumal
ausgeübt . Tau ende von ,Mann ^ . besonders
die letzteren, denn bas weibliche Geschlecht war
hexenverdachtig !— l« setbft Kind chjx diesen
iu . be,. auf diese W-.s- > p « n 7 -n d- m- . lsen
Hexenwahn beurteilen , so dürfen . anlegen,
Menschen nicht die Matzstabe der he st gen ^ öie
sondern müssen sie als Kinder ihrer Be Mt
in den Anschauungen ihrer Zest bi f 9 „ schuld am
die eine oder dre andere Koufestio g x„li „rge-
Hexenwahn an der Hexenprozesslon, > . altdeut-

au uufe. eu am 2L und 26. ft * >7 ® ^ V«
Hirsch stattfindenden Maskenballen ter suneymen ^^

Blasorchester wird b̂ Gelingen bei-
)lro veit — .

nötigen Rythmus verleihen und zu bestem Gelmgen e
tragen . Autzerdem haben sich dre au^ andychêvereine gemeldet , deren Erscheinen ,owe» v
Also aus zum Maskenball be,n Llederkranz.

Eddersheim , den 17. Jan . Wahlberechtigt906 P -rso' en
gewählt haben 292, nicht Fway t 614. Es eryleire
E . P . D. 68. Zentrum 141. Kommunisten 19 Witt,cyasrs
bnnd 43, Hausbesitzer 16 Stimmen . Ungult g

IklUitmOMt» der©tmcmös Ptslfiffl-
Betr . Ablieferung der Lohnsteuerbelcge und Lohnsteuer

markenblätterju : Iu2b.
1. Soweit die Lohnsteuer für das / ahr ^ ^ „Er¬

zählung abzuführen war. habe» die U eAgebê ^
geschriebenen uberweyungsblatter , R ) I ^cjm

Sie saemutara

beffeu « --1-1 !.- um 31. gjg twMW ,melte ,
Sie A,bellgebe- toten tart fA"g,“^ b[tbfeiungspl<l<#tund Geschäftsräumen öffentlich auf . ' lt durch die
hinzuweisen. Die Ablicherung kann für
Arbeitgeber erfolgen. ®ie *Ke tÄ für 1927, aus-
1927, die Behörde, welche dw « Kn k Arbeitnehmers am
gestellt hat, ,owie dre Wohnung oberen Rande der
am 31. Dezember 1926 stnd auf d lagebogen müssen
Steuerkarte 1926 anzugeben. ^ Lohnes und

-insbesondere bezüglich der Pe s und die vorgesehenen
der Verdienstzeit vollständigi ansgefullt undj 81 nid)t
Spalten aufgerechnet werden, Angabe
abgeführt ist mutz dies auf der Stcuerrnr

SS .' «»“ - " " ' E-
Wiesbaden, den 10. Januar I92i. Finanzamts

Wird veröffentlicht. Florshenn, jter̂ Lauck.

Alle  190Sei»
, urth föfUTtetCtbßU tD6tbCU

St, * -um ÄnIer, ein9«laben. ° -I« em-u
ist Ehrenpflicht- Djx Einberufsr.

a « AnS ' Äl » “ « - » Im ' ÄSe .eu _ — — > * ±S aSÄGesucht 1 KMe-SchMU
rearoTirti.r uni) 7)ocktourl>t wird irrt Gleticher verfchuiier̂ .. . u^ * . .. «»r n̂iifpnGelehrter uno -doch 1 ,Urlaub" oerettet. Anderenmor- i rüLstkias F’ersoniichkeit
S me »« »e 'vfrfjiuuubeu 3mi 2 - ».- um  J»4< 13 “ Sr  i;- ätSLSS ^ S
feSLSSrrtSferWe Reiä 'nichW *•  s - Ä - i - tsa .
Sündenbabel der Gegenwart, ist mit der Suche verbunden, j >«'. g.i,»0r. irmi°d's6°s..r -kntc°p,̂ .
Man sieht ein Wagenrennen schöner Dr0«eriei,nh andere Sensationen. Wie Hans Adam sie werieoie. ^ i, d,,r Wareu. s.ci.er-
nachdem er alle Hoffnung aufgebeben. doch«Adie Sensation des Abends. — Versäume „ . ” ' 8̂ ,.rk,»,i>,i>-u«>.. --«»'Svli-U.
R°I°u « . .d°m Sildeu" , ^ ** *gS2SSSt\  P . « ~ » *

Wedel HolsteinRosen aus dem Süden zu ” liAt Jläuft Monty ist nicht tot zu triegeitt . Die ft.aunu ->i afi j
fpiel-Direktion hat einen völlig modernen uno mit aller-

zu verkaufen.
Näheres im Verlags

Toltes 'Zahnweh
b’Sdest.Zahntropffi
Drogerie Schmitt.

man bittet kldneTcHfi-
zeigen bei RiTiabe
foforl zu bzzuf ) \zn.



AUSVERKAUF im
bietet wie immer so auch diesmal allen

Kunden riesig vorteilhafte Einkaufs¬

gelegenheit Kommen Sie bald.

Mainz,  Schusterstrasse 35
Ecke Betzeisgasse.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , von dem Ableben unserer
ieben Mutter , Schwiegermutter , Grossmutier , Schwester , 1ante und Frau

Achtung! Nun

Jubiläums'
Schau

tagen i

Wir laden hiermit die Einwohnerschaft von Flörsheim und Umgegend zur cf)raet

Barbara Kitzinger = der am Samstag , den 22 . und Sonntag , den 2>>. Januar stattfindenden |

geb . Stückert

in Kenntnis zu setzen . Sie starb am Samstag , 15 . Januar 1927 , im
80 Lebensjahre , wohlvorbereitet durch den Empfang der hl . Sterbe¬
sakramente . , , . ,

Gleichzeitig sprechen wir für die vielen Beweise herzlicher ie,I-
nahme , den barmherzigen Schwestern , den hochwürd . Geistlichen , der
werten Nachbarschaft , sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden
und allen , die der lieben Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen unseren
herzlichsten Dank.

25 jähr .Jubiläumsausstellung
jeit

Verhör
ßftflrci
»wische
deutsch,

Geflügel - und Kaninchenzuchtvereins 1902 ' verbunden mit Verbands
schau des Verbandes der Rhein - und Mainspilze ergebenst ein . Schul«

kraukui
tung Tage gDie Ausstellungsle

%iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii»iiiiii»wiwiwMM

Die trauernden Hinterbiebenen.

Flörsheim a . M., Mainz , den 18. Januar !927.

r grRKüriüMe

lll̂ kreign
«wurde

derroh

Taünus -LichtspieLe
auf 6 Jahre zu verpachten.

Näheres im Verlag.

Todes -Anzeige.

Freitag abend 8.30 Uhr , Sonntag abend 8.30 Uhr
Der neue Henny Porten -Film

8
8
8
8

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , Mittwoch
Nachm . 1.45 Uhr, unsere liebe treusorgende Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Todes -Anzeige,
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

gestern Abend 7 Uhr . unseren innigstge-
liebten Sohn , Bruder und Cousin

Elisabeth Richter
geh . Hofmann

im Alter von 82 Jahren wohlversehen mit den hl.
Sterbesakramenten , zu sich in die Ewigkeit abzu¬
rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen
Flörsheim , Nied, den 19. Januar 1927.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 21. ds.

Mts nachm . 4 Uhr vom Sterbehause Eisenbahn¬
straße 72 aus statt . Das 1. Seelenamt ist Samstag
vormittags 7 Uhr.

liebten bobn , Bruder uno Cousin jyi

1 Eduard Schwab 1
i im Alter von 13 Jahren , nach kurzem

schweren Leiden , zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Schwab Wwe und Sohu.

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim
Katholischer Gottesdienst.

fkreitaa 6.30 Uhr hl . Messe sür Gerhard Hochheimer (Krankenhaus ),
o 730  Ubt 2 . Seelenamt für Elis . Thels , geb . Neuhans.
Samstag 7 Uhr 1. Seelenamt für Frau Elisabeth Richter geb.

Hofmann 7.30 Uhr 1. Seelenamt für Eduard Schwab.

Israelitischer Gottesdienst sür Flörsheim und Eddersheim.
Samstag , den 22 . Januar 1927 . Sabbat : Jisro.

4 .45 Uhr Vorabendgotiesdienst.
9 .00 Uhr Morgengottesdienst
2.00 Uhr Minchagebet.
5.55 Uhr Sabbaiausgang.

Die Beerdigung linde ! am Samstag , 22 . Januar,
um 3.30 Uhr vom Trauerhause Barackei statt . Das
1. Seelenamt ist am Samstag 7.30 Uhr.

Eennt,
»Ctjutll
Woche
kennt
wichtig

ln Pa

Tagen
bersau

»abe
nicht

Jojjü ausi» Menu

1 Vorspiel und 5 Akte — Lies in Wiesbaden mit
großem Erfolg.

Die Grippe packt Sie
nicht wenn Sie rechtzeitig Vorbeugen und dazu empfehle

ich Ihnen
Scherers Weinbrand , Rum und Liköre . Rot -, Weif ;- und
Südweine . Echtes Schwarzwälder Kirschwasser, sowie

sämtliche Spirituosen im Ausschank.

Als Beiprogramm:

„Momv nicht tot m Kriegen"
Groteske in 2 Akten.

„Brcwnce sir lHäöcbeit für alks"
2 Akte . Alles lacht Tränen über Monty n. Brownee

Außerdem läuft der große Vor |pannfilm von
„Das Phantom der Oper ". — Alles staunt

Sonntag , mittag 4 Uhr : Kindervorstellung
Lokal gut geheizt . — Gute Musik.

Kfiovi'
Regie
gcfcha
Erklä
N ha
mur <
kratis
Deur
Muße
None
stand
domo
äoilig
iDerd,

Miip
sich ■
schiel

keine

Eifenbahnstrahe 41

,amttlllie wptrrrnoien rm — —- —— . lr nw «tam teMth  Gedeaket in  hungMUkil<Bog?i
milwu -jniii—

Telefon 81
ksitzui

Udo«
Iß eine

HMGAGLr . FlsLtzMi & ngel
Raus mit den Winter - Waren I

Ich brauche Platz für die neu eintreffenden CA ® Rabatt
Frühjahrs - u. Sommerwaren Vi 'Clil 'C SVCIIUCH I

Ißschli!
Lerne
ßsühv
ßb era
Gabe
ßxch-P 'fm
Mttn

Sendungen von
aber Presse , die ganz Flörsheim in Staunen setzen.

Leo Mannheimer , GrabenstraOe
Nur Qualitätsware Manufaktur -, Weiss - und Wollwaren Reelle Bedienung
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